
Wochengruß
Veranstaltungen und Informationen

18.05. bis 25.05.2025

Sonntagsgottesdienst

Sonntag, 18. Mai 2025
10:00 Uhr Festgottesdienst zum Jubiläum 

in der Eben-Ezer-Kirche, mit Super-
intendentin Dorothea Lorenz; 
Thema: Viel Gutes gehört!;  
Eph. 1, 15-19

Morgenandachten, 7:45 - 8:00 Uhr

Montag - Freitag, 19. - 23.05.2025 
Mo:	 Pastor M. Jäger (Übertragung)
Di: 	 Pastor W. Jung (Kirche)
Mi: 	 Pastor W. Jung (Übertragung)
Do: 	Pastorin D. Courbain (Kirche)
Fr: 	 Pastor W. Jung (Übertragung)

Gottesdienst und Morgenandachten (7:45 
bis 11:00 Uhr) werden über Rundfunkkanal 
1 und Fernsehkanal 23 oder über die  
installierten Lautsprecher übertragen.
Gottesdienst im Livestream:
https://bit.ly/2KJKNEv

Krankenhausgottesdienst

Freitag, 23. Mai 2025
16:00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle im 

Erdgeschoss des Krankenhauses

Und was sonst noch los ist ...

Montag, 19. Mai 2025
18:00 Uhr Der Martha-Maria-Projektchor    	

	 singt Choräle und andere Lieder 

Donnerstag, 22. Mai 2025, EE-Kirche
14:30 Uhr Seniorennachmittag
„Spielen macht glücklich“ 
Ein unterhaltsamer Nachmittag mit Andreas 
Cramer. Herzliche Einladung!

Freitag, 23. Mai 2025
Wochenschluss-Gottesdienst mit
Pfarrerin Sonja Dietel
09:30 Uhr Luisenheim/10:30 Uhr Seniorenz.  

Vorabhinweis:
Sonntag, 25. Mai 2025, 10:00 Uhr
Gottesdienst in der Eben-Ezer-Kirche; 
Pastor Werner Jung

Unternehmen Menschlichkeit
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 � Im Erdgeschoss steht unsere Krankenhaus-Kapelle für Stille und Gebet offen.
 � Die Patientenbibliothek (auch für Mitarbeitende) neben der Krankenhaus-Kapelle, ist 

jeden Montag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Eine Mitarbeiterin kommt mit einem Bücherwa-
gen regelmäßig zu Ihnen auf die Station.

 � Auf Fernsehkanal 8 empfangen Sie unseren Klinik-Info-Kanal (KIK).
 � Telefonnummer Krankenhaus-Empfang: 9 oder 1000.
 � Die Seelsorge erreichen Sie über das Pflegepersonal oder im Krankenhaus telefonisch 

unter der Nummer 1080. Sie können auch direkt mit den Seelsorgenden Kontakt aufneh-
men: Martin Jäger 0911 959-186080 und Stephan Müller 0911 959-186081

 � Montag bis Freitag um 11:30 Uhr findet im Luisenheim im ‚Raum der Stille‘ das Mit-
tagsgebet der Diakonissen statt. Herzlich willkommen! Fürbitteanliegen können mitgeteilt 
werden: mittagsgebet@martha-maria.de - auch anonym über das Internetformular: 
www.martha-maria.de/de/gebetsanliegen

Martha-Maria Café „to go“ / Mini-Shop Krankenhaus:
Montag-Freitag: 8 bis 18 Uhr und Samstag/Sonntag/Feiertag: 13 bis 17 Uhr 
Café im Seniorenzentrum: 
Dienstag-Sonntag: 13:30 bis 16:30 Uhr (Montag Ruhetag)

Informationen für unsere Patientinnen und Patienten
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Auslegung zum Monatsspruch Mai 2025
Zu dir rufe ich, HERR; denn Feuer hat das Gras der Steppe gefressen,  
die Flammen haben alle Bäume auf dem Feld verbrannt. Auch die Tiere auf dem Feld  
schreien lechzend zur dir; denn die Bäche sind vertrocknet. Joel 1, 19-20
Verdorrte und verbrannte Landschaften. Normalerweise kennen wir solche Bilder aus Län-
dern, in denen es extrem heiß wird und schon ein kleiner Funke genügt, um alles in Schutt 
und Asche zu legen. Die Folgen sind gravierend. Die Natur ist zerstört, die Tiere sind ohne 
Wasser und Nahrung, die Menschen stehen vor dem Nichts. Ihr Hab und Gut wurde von 
den Flammen vernichtet. Ganz zu schweigen welche Schäden eine Feuersbrunst längerfris-
tig für die Land- und Forstwirtschaft bedeutet. 
Für den Propheten Joel war es der Verlust von allem. Ohne Wasser und Nahrung sind 
Menschen und Tiere dem Verhungern und Verdursten preisgegeben. Vielleicht kann ein 
Hilfeschrei zu Gott die Wende bringen: „Zu dir rufe ich, HERR!“
Wer lebensbedrohliche Situationen erlebt, sei es durch Krankheit, Unfälle oder Katastro-
phen, kann oft nur noch ein Stoßgebet gen Himmel richten und darauf hoffen, dass Gott 
hilft! Selbst kurze Gebete, aus lauter Verzweiflung gesprochen, hört Gott. Er hat verspro-
chen, uns und die Welt zu erhalten. Liegen Sie Gott in den Ohren, damit er Sie vor Unheil 
bewahrt und Ihnen in Notsituationen beisteht! Und er möge uns zugleich die Kraft und den 
Willen schenken, behutsam und fürsorglich mit unserer „überhitzten“ Natur umzugehen. 

Gerda Eschmann, Pastorin, Seelsorgerin
Seniorenzentrum Martha-Maria Lichtenstein-Honau


